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Die Normalität ist eine gepflasterte Strasse; 
man kann gut darauf gehen – doch es  
wachsen keine Blumen auf ihr.
� Vincent van Gogh     

Liebe Leserin, lieber Leser,
es war ein schöner und berührender Moment, als 
am Samstag, 27. Juni, nach einer vierteljährigen 
Zwangspause in der katholischen Kirche in Belp an-
lässlich eines Konzertpodiums wieder Schülerinnen 
und Schüler der Musikschule vor – vorangemelde-
tem und in Kontaktgruppen sitzendem – Publikum 
auftreten durften. 

Mitte März wurden wir fast alle durch die bisher un-
denkbare Massnahme eines Lockdowns aus unserer 
«normalen» Bahn geworfen. Ein von höchster Stel-
le verordneter Stillstand des gesellschaftlichen Le-
bens im Zusammenhang mit der Pandemiebekämp-
fung zwang uns dazu, unser Leben von einem Tag 
auf den anderen ganz neu zu organisieren. Mit un-
glaublich viel Engagement und Kreativität haben 
die Lehrpersonen der Musikschule innert kürzester 
Zeit ihren Unterricht auf die neue Situation umge-
stellt und ihre Schüler/innen aus der Ferne weiter-
begleitet. Wie es ihnen dabei ergangen ist, erzäh-
len zwei Lehrpersonen und ein paar Schüler/innen 
ab Seite 7. Sowohl am eingangs erwähnten Kon-
zertpodium (welchem drei Tage später noch ein 

zweites folgte) als auch an den Stufentests  
(s. S. 20) durften wir erleben, wie viele Stücke 
auch – oder gerade! – im letzten Semester vor-
spielreif erarbeitet wurden. Mit dem Wegfallen von 
so Vielem wurde das, was möglich war, wertvoller 
– und nicht selten war mehr Zeit da, sich mit dem 
Instrument zu beschäftigen. In einer Umfrage woll-
ten wir herausfinden, wie unser Fernunterrichtsan-
gebot angekommen ist – eine erste Auswertung 
finden Sie auf der Seite 12.

Mit der Lockerung der Pandemiemassnahmen und 
der Wiederaufnahme des Präsenzunterrichts am  
11. Mai ging es ein paar Schritte in Richtung Nor-
malität. Doch nach wie vor sind auf der gepflaster-
ten Strasse Baustellen, Schlaglöcher oder gar  
gesperrte Abschnitte, die es zu umgehen gilt (um 
beim Bild von van Gogh zu bleiben). Ich wünsche 
uns allen, dass wir auf diesem steinigen Weg  
genügend Kreativität und positiven Lebensmut in 
unserem Rucksack haben, um auch die Blumen zu  
geniessen, die neben der Strasse wachsen. 

Editorial

Dorothee Schmid, 
Schulleiterin
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Wir begrüssen…
… ■  Alex Ruef, Klavier, 
an unserer Schule. Er tritt 
die Nachfolge von Bettina 
Otth an und unterrichtet 
im oberen Gürbetal 
(Seftigen und Wattenwil)

Musik ist bereichernd
Ob Klassik, Jazz, Pop, Chansons, Musical oder 
Volksmusik – ich unterrichte alle Stilrichtungen mit 
Begeisterung. Zehn Jahre lang war ich an verschie­
denen Opernhäusern tätig und habe dort Klavier, 
Glockenspiel, Orgel und Cembalo gespielt. Neben 
meiner Leidenschaft für Kammermusik bereitet mir 
immer mehr die Salonmusik Freude.

Die Balance zwischen Herausforderung und  
Bestätigung ist für mich der Schlüssel für guten 
Musikunterricht. Spielerisch an Herausforderungen 
zu wachsen, ohne dabei frustriert zu werden, und 
gleichzeitig die Bestätigung vom Publikum oder 
auch von sich selbst zu erfahren, sind das Funda­
ment für ein lebenslanges Lernen in allen  
Bereichen. Die Musik ist dabei weder elitär noch 
pures Vergnügen. Musik ist bereichernd.

… ■  Bettina Otth
Nach genau einem Vier-
teljahrhundert Einsatz 
für ihre Schülerinnen 
und Schüler und für die 
Musikschule hat sich 
Bettina Otth im Frühling 
entschieden, (ein wenig 
frühzeitig) in Pension zu 
gehen. Wir danken ihr 
für den engagierten und 
sorgfältigen Unterricht, 
der von ihren zahlrei-
chen Schülerinnen und 
Schülern und ihren 
Eltern stets sehr ge-
schätzt wurde; für die vielen, immer irgendwie  
thematisch konzipierten Programme, die die  
Musizierstunden ihrer Klasse so abwechslungsreich 
machten; für ihren Einsatz in Projekten und für 
die Entwicklung unserer Schule. Für ihren neuen 
Lebensabschnitt wünschen wir ihr alles Gute sowie 
viel Erfüllendes und Erfreuliches.

Wie lange hast Du an unserer Musikschule 
gearbeitet?
Während 25 Jahren unterrichtete ich an der Musik-
schule Region Gürbetal.

Wir verabschieden…
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Was ist für Dich das Besondere an Deinem 
Instrument?
Mich fasziniert der Klang des Klaviers, bzw. die 
verschiedenen Klangfarben und die vielfältigen 
Ausdrucksmöglichkeiten. Mit dem grossen Tonum-
fang des Instrumentes und der Möglichkeit mehr-
stimmig zu spielen, hat man sein eigenes Orches-
ter. Für wohl kein anderes Instrument gibt es eine 
so unglaublich reiche Literatur.

Woran erinnerst Du Dich gerne?
Gerne erinnere ich mich daran, wie ich die Schüler 
auf ihrem musikalischen Weg begleiten und die 
jeweils persönliche Entwicklung miterleben durf-
te. Auch die themenbezogenen Musizierstunden 
werden mir in schöner Erinnerung bleiben.

Was wird Dir nicht fehlen?
Das Erstellen des Stundenplans.

Gibt es eine besonders schöne, lustige, eindrück­
liche Situation in Deiner Unterrichtstätigkeit, die Du 
nie vergessen wirst?
Die Eigenkompositionen meiner Schüler mit ihrer 
ganz persönlichen Klangsprache werde ich nicht 
vergessen.

Was wünschst Du der Musikschule? Den Kollegin­
nen und Kollegen? Den Schülerinnen und Schülern?
Begeisterung und Hingabe!

… ■  Terry Loosli
Wie lange hast Du an 
unserer Musikschule  
gearbeitet?
Erfüllende und intensive 
vier Jahre.

Was ist für Dich das 
Besondere an Deinem 
Instrument?
Dass ich es wohl mein 
ganzes Leben lang nicht 
schaffen werde, alle Tas-
ten- und Klangkombina-
tionen einmal gespielt zu 
haben, es sind einfach zu viele!

Woran erinnerst Du Dich gerne?
An die kreativen und inspirierenden Kollegen und 
an das lebendige Treiben an der Musikschule.

Wo können wir Dich in Zukunft antreffen?
In meinem Garten, an meinem Flügel, beim Spielen 
mit meinen Grosskindern…

Was Du noch sagen wolltest…
Das eigene Denken und Verhalten immer wieder 
hinterfragen um dadurch offen zu sein für Neues.



66

Was wird Dir NICHT fehlen? 
Der lange Weg vom Unterrichtszimmer zum Kopier
apparat.

Gibt es eine besonders schöne, lustige, ein- 
drückliche Situation in Deiner Unterrichtstätigkeit, 
die Du nie vergessen wirst?
Davon gibt es natürlich viele. Unterhaltsam war 
mal die Antwort auf meine Frage, wie das Intervall 
mit einem Tonschritt heisst. Antwort Schülerin: 
«Das ist eine Sekte»

Was wünschst Du der Musikschule? Den Kollegin­
nen und Kollegen? Den Schülerinnen und Schülern?
Gesundheit kommt momentan an erster Stelle, da-
nach kommt mein aufrichtiger Wunsch, dass min-
destens die Hälfte der Töne beim Spielen stimmen 
die da auf dem Notenblatt stehen.

Wo können wir Dich in Zukunft antreffen?
Wenn ich wüsste wo ich in der Zukunft bin, wäre 
ich Hellseher und nicht Klavierlehrer.

Was Du noch sagen wolltest…      
Ein ganzes Musiker/innenleben lang versuchen wir 
gut, perfekt, korrekt oder exakt zu sein und ner-
ven uns dann, wenn «Fehler» passieren. Vielleicht 
sollten wir beginnen, genau das anders herum 
anzudenken.

einfach stark
für ihre familie.

Unsere Lila Sets mit Privatkonto, 
Maestro-Karte, Kreditkarte und  
weiteren Vergünstigungen. 

valiant.ch/familie

Valiant Bank AG, 
Bahnhofstrasse 3, 3123 Belp
Telefon 031 818 21 11 
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■  �Christine Gysler, Akkordeon, 
und ihre Schüler/innen berichten: 

Anfangs März 2020 konnte ich dankbar auf 40 Jahre 
Unterrichtszeit zurückblicken…
und plötzlich war alles anders…

13.3.2020 Lockdown…

14.3.2020 Info Musikschule mit klarem Auftrag: 
Der Musikunterricht wird ab sofort mit Fernunter-
richt fortgesetzt, Kreativität ist gefragt…
Das wird eine Herausforderung!… Stossgebet...
Musik ist jetzt das grösste, wertvollste Geschenk!... 
Diese Gedanken lösten plötzlich eine unglaubliche 
Energie und Dankbarkeit in mir aus…
Sonntag, 15.3.2020, alles aufgleisen und organi­
sieren, im Wohnzimmer ein Homeoffice einrichten.
Ab Montag, 16.3.2020 erteilte ich den Kindern per 
WhatsApp-Video, Skype und Telefon Unterricht 
nach Stundenplan. Die Kinder und auch Eltern 
waren dankbar für das schnelle Angebot. Die Klang-
qualität war zum Teil schrill, verzögert, nervig etc.; 
aber ich versuchte auf das Positive zu schauen: Alle 
waren motiviert, aktiv, sendeten Videos und 
Sprachnachrichten. Erfreulich war auch die tolle 
Zusammenarbeit mit den Eltern. Wenn man muss, 
funktioniert man einfach. Oft kam ich dann doch an 
den Anschlag. Mein Durchhaltewillen wurde von der 
Schulleitung mit viel Wertschätzung gestärkt. Mit 

einer weiteren Inspiration erreichte ich auch die 
Erwachsenen und konnte sie mit einer Ausnahme 
für den Fernunterricht gewinnen.
Ich besorgte neues Lernmaterial, coole, zum Teil 
einfachere Stücke und motivierte die Schüler zum 
Stufentest. Nun drehten einzelne nochmals richtig 
auf Turbo!
Vor- und Nachbereitung: Fingersätze eintragen, 
Videos, Fotos, Mails und Sprachnachrichten senden; 
das war alles sehr zeitaufwendig! Aber, es hat sich 
gelohnt! Alle blieben am Ball! Selbständiges Arbei-
ten wurde gefördert. Der Fernunterricht ersetzt 
aber ganz klar nicht den Präsenzunterricht. Die Er-
fahrung war aber wertvoll und ich beherrsche jetzt 
neue Techniken. Geschlissen ist lediglich mein 
iPhone-Akku!!
Erfreulicherweise haben am 20. Juni sieben Akkor-
deonschüler den Stufentest erfolgreich bestanden.

Ich fand es lustig über das Telefon Akkordeon zu 
spielen, aber es war auch ein bisschen komisch und 
anstrengend. Ich musste mich immer doppelt kon­
zentrieren, da ich z.B. manchmal Fingersätze selber 
einschreiben musste, die mir Frau Gysler diktierte.  
� Ayla Kobel

Mir hat der Fernunterricht sehr gefallen, weil man 
einfach etwas vorspielen konnte und dann fragen 
ob es gut ist, man hatte auch keinen Stress, wenn 

Musikunterricht im Lockdown – 
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man Musikunterricht hatte. Mir hat es so auch mehr 
Spass gemacht. � Tim Kisslig

Der Fernunterricht meiner Musiklehrerin war sehr 
gut vorbereitet. Ich konnte ohne Unterbruch weiter­
üben, was ich sehr schätzte. Für mich war dieser 
Unterricht gewöhnungsbedürftig. Trotzdem, durch 
das Erstellen von Videos mit dem eigenen Instru­
ment konnte ich beim Nachhören meine gespielten 
Fehler besser erkennen. Durch das Aufnehmen der 
Musik auf Videos (WhatsApp)und das Versenden an 
die Musiklehrerin entstand ein nicht zu unterschät­
zender Mehraufwand (für beide Seiten). Ich werde 
diese Technik (Video-Erstellen) in Zukunft vermehrt 
einsetzen um mich besser kontrollieren zu können. 
Den Präsenzunterricht bevorzuge ich allerdings 
nach wie vor! (…)�
� Willy Zurbrügg, (erwachsener Schüler)

Plötzlich waren alle Schulen zu und wir mussten 
über Skype Musikunterricht machen. Zuerst war es 
sehr schwierig, aber Frau Gysler war so motiviert, 
dass wir am Schluss mit dem Ergebnis sehr zufrie­
den waren und sogar den Stufentest vorbereiten 
konnten. � Carla Spring

Ich fand den Fernunterricht nicht toll. Allerdings hat 
mir das Stück (für Elise), das ich im Fernunterricht 
gelernt habe, sehr gefallen.� Moa Paris

Ich habe für den Stufentest geübt. So cool war der 
Fernunterricht trotzdem nicht.� Selma Müller

Es war schön, dass der Kontakt zur Lehrperson so 
aufrecht erhalten blieb. Die auf Video aufgenom­
menen Stücke waren super zum Üben. Es war toll, 
dass wir «Futter» zum Üben und Feedback über 
Whatsapp bekamen.� Andrea Luyten

Manchmal war der Ton weg und die Verbindung auch. 
Es war ein schönes Erlebnis in der Lockdownzeit.�
� Sandro Klöti

■  �Auch Daniela Stoller hat sich nicht unterkrie-
gen lassen und hat mit ihrer Bambusflöten-
klasse das geplante Projekt kreativ angepasst 
und erfolgreich durchgeführt: 

Mozart & Friends
Januar 2020: Wie jedes Jahr mache ich mir Gedan-
ken über das Abschlusskonzert zum Schuljahres
ende mit meiner Bambusflötenklasse. Massgebend 
zur Themenfindung sind meine Anzahl SuS, vor-
handene Flöten (Anfänger haben meistens erst 5 
oder 6 Löcher in ihre erste selbstgebaute Flöte  
gebohrt, was einem Tonumfang von C–G, resp. C–A 
entspricht), Alter, Können und die Aufführungen 
der letzten 5 Jahre (wir wollen unser Publikum ja 
gerne mit etwas Neuem überraschen…).
Zuerst denke ich an Beethoven, da dieses Jahr sein 
250-jähriges Jubiläum gefeiert wird. Da es aber für 
unsere Flöten fast keine spielbare Literatur gibt, 
lande ich bei Mozart und meiner Idee, das Konzert 
im Rahmen eines «Wiener Kaffeehauses» durchzu-
führen. Das Publikum kann sich am Konzert ein 
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Stück Kuchen zum Kaffee auswählen, so wie auch 
ein Musikstück.
Ich beginne entsprechende Literatur zu suchen, 
arrangiere z.B. eine Melodie aus der Zauberflöte als 
4-stimmigen Satz, damit die SuS ein Tutti-Stück 
spielen können, was sie immer besonders freut! 
Ende Januar erhalten die Eltern die Daten mit dem 
Vorbereitungshalbtag, den Zusatzproben und dem 
Konzertdatum: 21. Juni 2020!

So weit so gut…

Was dann passiert hätte wohl niemand für möglich 
gehalten: Schulschliessung – Fernunterricht – 
Konzertabsagen…
Da meine SuS während dem Lockdown sehr gut 
mitgearbeitet haben und ihre Konzertstücke z.T. 
schon super geübt haben, mache ich mir Gedan-
ken, wie die Kinder ihre Musikstücke trotzdem 
präsentieren können – die Idee einer DVD-Haus-
konzertaufnahme ist geboren!
Die passende Location finde ich an der Musikschule  
Thun, wo ich auch einen Teil meiner Klasse unter-
richte. Das Schloss Bellerive passt zeitlich wunder-
bar zu unserem Thema. Der Sommerlandsitz wurde 
1764 erbaut, Mozart hätte also als 8-Jähriger hier 
ein Konzert spielen können!
Am 20. Juni 2020 ist es soweit. Brav gestaffelt und 
mit ihren, dieses Jahr von mir bemalten roten 
T-Shirts erscheinen die SuS zu ihrem Aufnahmeter-
min. Alle sind wir ein wenig aufgeregt: Klappen die 
Tonaufnahmen in entsprechender Qualität, gelingt 

mein Vorspiel, wie ich es mir vorstelle? Geschickt 
kann der Aufnahmeleiter Helmut Stoller eine lockere 
Atmosphäre kreieren und alle SuS schaffen ihre 
Aufnahme entsprechend ihrem Können mit Bra-
vour! Nach 4 Stunden sind die Tondokumente im 
Kasten, einziger Wermutstropfen: Das Tutti-Stück 
konnten wir auf Grund der geltenden Hygienemass-
nahmen nicht einspielen…dafür war es für einen 
Teil der SuS ein besonderes Erlebnis mit der Harfe-
nistin Iris Burkhardt zusammen spielen zu können! 
Zu Hause beginnt nun noch der grosse Arbeitsauf-
wand, damit aus den einzelnen Aufnahmen ein 
Konzertfilm mit Bildern aus der Zeit und gespro-
chenen Zwischentexten zu Mozarts Leben entsteht. 
Schlussendlich freuen wir uns sehr, den SuS und 
ihren Eltern ein kleines Überraschungssäcklein mit 
der DVD, einem Memorystick mit den Konzertauf-
nahmen in verschiedenen Multimediaformaten, 
einem kleinen Linzertörtchen, ein paar Mozart
kugeln und von den SuS bemalten Getränkeunter-
setzer zu überreichen!



Neben der Unterrichtstätigkeit sind viele unserer 
Lehrpersonen auch in anderem Umfeld musika-
lisch-künstlerisch tätig. Gerne möchten wir in dieser 
Rubrik Einblicke gewähren.

Den Anfang macht unser Gitarrenlehrer Samuel 
Blaser:

Wie schreibe ich einen Song?
Als Paul McCartney gefragt wurde, wie er denn 
einem jungen Musiker erkläre, wie man einen Song 
schreibt, meinte dieser nur: «Als erstes stelle ich 

Einblick 
klar, dass ich keine Ahnung habe wie man das 
macht.» Dies ist sicherlich Tiefstapelei eines der 
bekanntesten Songwriter der Popgeschichte, zeigt 
aber auch, wie individuell und einzigartig er den 
Prozess des Songschreibens einschätzt.

Eine Gefühlslage, ein Erlebnis, eine musikalische 
Idee, ein Bild im Kopf oder eine Geschichte die man 
erzählen möchte: Die Inspirationsquellen um einen 
Song zu schreiben sind vielseitig, ebenso die Her-
angehensweise um eine erste Idee zu entwickeln. 
Ich starte oft mit einer gesungenen Textzeile, die 
ich mit ein paar Gitarrenakkorden begleite. Mit die-
sem kurzen Stück Musik experimentiere ich herum 
und wiederhole es immer wieder. Entsteht dabei 
eine Idee, die mir gefällt, zeichne ich sie mit dem 
Smartphone auf oder halte sie in Form von ein paar 
Notizen fest. Nicht aus jedem Einfall entsteht gleich 
ein neues Lied. Vielleicht passt ja der Songtext 
oder die Melodie viel besser zu einem Lied, welches 
erst noch entstehen wird.

Wenn aus einer Idee nun eine Strophe oder ein Re-
frain geworden ist, versuche ich die grobe Struktur 
des Songs zu definieren. Kommt noch eine weitere 
Strophe dazu? Falls ja, wiederhole ich meistens 
vorerst den Text der ersten Strophe, um zu sehen 
ob dies den Song verbessert. Braucht es einen wei-
teren Teil, um das Lied zu vervollständigen? Gibt es 1010
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ein Solo oder eine Bridge? Soll dieser zusätzliche 
Teil ausbrechen oder das Ganze abrunden? Häufig 
bewährt sich bei mir eine Mischung aus intuitivem 
Ausprobieren und leichtem Nachjustieren mit dem 
bewussten Blick fürs Ganze als Vorgehensweise, um 
einen Song zu entwickeln. Früher tüftelte ich häufig 
im Zusammenspiel mit einer Band am Arrangement, 
heute meistens mit Hilfe des Computers.
Steht letztendlich das Gerüst des Songs, ergänze ich 
diesen mit weiteren Stimmen und Instrumenten.
Soll beispielsweise ein Bandarrangement entste-
hen? Vielleicht fehlen ja gerade der treibende 
Rhythmus eines Schlagzeugs oder das Fundament 
einer Basslinie.

Oft habe ich das Gefühl, dass der Song förmlich 
nach einem bestimmten Klang oder Instrument 
schreit. Gerne verleihe ich einem Song mit mehr-
stimmigen Gesangslinien, Perkussion oder 
mehreren, sich ergänzenden Gitarren zusätzliche 
Tiefe. Doch manchmal probiere ich mich durch eine 
Palette verschiedener Instrumente, um schlussend-
lich festzustellen, dass kein zusätzliches Instru-
ment nötig ist. 

Ob ich mit einem Lied zufrieden bin, kann ich am 
besten beurteilen, wenn ich es ein paar Tage oder 
Wochen nicht angehört und Abstand dazu gewon-
nen habe. Allerdings ist auch dies lediglich eine Mo-
mentaufnahme, denn solange ein Stück gespielt 
wird, befindet es sich stetig in einem Prozess der 
Weiterentwicklung.

Wenn es um Ihre Finanzen geht, kennen wir nur Ihr persönliches 

Wenn es um Ihre Finanzen geht, kennen wir nur Ihr persönliches 

Wohl. Wir arbeiten nicht an internationalen Grossprojekten, 

Wohl. Wir arbeiten nicht an internationalen Grossprojekten, 

sondern sind Ihr aufrichtiger Partner in der Region.
sondern sind Ihr aufrichtiger Partner in der Region.

www.ekr.ch
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Umfrage «Schüler*innen»
Um die Angebots- Unterrichtsqualität weiterentwi-
ckeln zu können, haben wir im vergangenen Winter 
eine Umfrage bei unseren Schüler*innen (SuS) 
durchgeführt. Wir haben die erfreulich hohe Anzahl 
von 270 Rückmeldungen erhalten – herzlichen 
Dank.
Ein Themenkreis beschäftigte sich mit der Frage 
des Übens zuhause, welches von den SuS eine 
grosse Selbstständigkeit und auch Disziplin ver-
langt. 66% geben an, dass sie selbstständig üben, 
75% können auf die Unterstützung der Eltern oder 
weiterer Personen zurückgreifen. Diese Unterstüt-
zung ist für unsere Lehrpersonen sehr wertvoll. 
Tägliches Üben liegt aber nicht für alle 
drin: rund 27% musizieren jeden Tag. Die 
Koordination von Schule, Hausaufgaben, 
weiterer Aktivitäten und Üben ist an-
spruchsvoll. Erfreulich, dass 61% der  
SuS das Spielen des Instruments gut in 
ihrem Tagesablauf integrieren können.
Die SuS wünschen sich attraktive Ange-
bote zum gemeinsamen Musizieren,  
welches auch für die Musikschule ein  
zentrales Ziel ist – etwa mit sehr niedri-
gen Gebühren für die Ensembles. Um 
mehr zu profitieren könnten sich 20%  
der SuS vorstellen, 1 bis 2 Mal pro Woche 
in ein betreutes Üben an die Musikschule 

zu kommen, und sogar 30% würden gerne mal an  
einem freiwilligen Stufentest als Bestätigung ihrer 
Leistung teilnehmen.

Die Resultate der Umfrage helfen uns bei der  
Weiterentwicklung unserer Musikschule – auch die 
kritischen Bemerkungen.

Nun wissen wir auch, dass sich der Aufwand für  
unser Bulletin lohnt: 53% der Eltern lesen das  
«Intermezzo».

Antworte zu Frage: 
Ich hätte auch Interesse an:

Umfrage Schüler*innen 

Um die Angebots- Unterrichtsqualität weiterentwickeln zu können, haben wir im vergangenen 
Winter eine Umfrage bei unseren Schüler*innen (SuS) durchgeführt. Wir haben die erfreulich hohe 
Anzahl von 270 Rückmeldungen erhalten – herzlichen Dank. 
Ein Themenkreis beschäftigte sich mit der Frage des Übens zuhause, welches von den SuS eine grosse 
Selbstständigkeit und auch Disziplin verlangt. 66% geben an, dass sie selbstständig üben, 75% können 
auf die Unterstützung der Eltern oder weiterer Personen zurückgreifen. Diese Unterstützung ist für 
unsere Lehrpersonen sehr wertvoll. Tägliches Üben liegt aber nicht für alle drin: rund 27% musizieren 
jeden Tag. Die Koordination von Schule, Hausaufgaben, weiterer Aktivitäten und Üben ist 
anspruchsvoll. Erfreulich, dass 61% der SuS das Spielen des Instruments gut in ihrem Tagesablauf 
integrieren können. 
Die SuS wünschen sich attraktive Angebote zum gemeinsamen Musizieren, welches auch für die 
Musikschule ein zentrales Ziel ist – etwa mit sehr niedrigen Gebühren für die Ensembles. Um mehr zu 
profitieren könnten sich 20% der SuS vorstellen, 1 bis 2 Mal pro Woche in ein betreutes Üben an die 
Musikschule zu kommen, und sogar 30% würden gerne mal an einem freiwilligen Stufentest als 
Bestätigung ihrer Leistung teilnehmen. 
Die Resultate der Umfrage helfen uns bei der Weiterentwicklung unserer Musikschule – auch die 
kritischen Bemerkungen. 
Nun wissen wir auch, dass sich der Aufwand für unser Bulletin loht: 53% der Eltern lesen das 
«Intermezzo». 
Antworte zu Frage: Ich hätte auch Interesse an: 

 

 

Umfrage ‘Fernunterricht’ 

Mit der Untersagung des Präsenzunterrichts Mitte Mai sind neue, noch nie dagewesene 
Herausforderungen auf die Schüler*innen und die ganze Institution Musikschule zugekommen. 
Die Folgen dieser «Schulschliessung» werden uns noch lange begleiten, und es ist leider nicht ganz 
auszuschliessen, dass wir in den kommenden Monaten mit Einschränkungen im Präsenzunterricht 
werden umgehen müssen. 280 Familien haben an unserer Umfrage zu Thema «Fernunterricht an 
der Musikschule» mitgemacht. Vielen Dank für die zahlreichen Rückmeldungen. 
Dem Aufgleisen eines Angebotes im Fernunterricht sowie der rechtzeitigen Information blieben nur 
ein Wochenende. Von einzelnen Pannen abgesehen scheint dies aber recht gut funktioniert zu 
haben: 98.9% der Familien haben die Informationen zur Schulschliessung rechtzeitig erreicht. Im 
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Umfrage «Fernunterricht»
Mit der Untersagung des Präsenzunter-
richts Mitte März sind neue, noch nie da-
gewesene Herausforderungen auf die 
Schüler*innen und die ganze Institution 
Musikschule zugekommen.

Die Folgen dieser «Schulschliessung» 
werden uns noch lange begleiten, und es 
ist leider nicht ganz auszuschliessen, 
dass wir auch in den kommenden Mona-
ten mit Einschränkungen im Präsenz- 
unterricht werden umgehen müssen. 

280 Familien haben an unserer  
Umfrage zu Thema «Fernunterricht 
an der Musikschule» mitgemacht.  

Vielen Dank für die zahlreichen  
Rückmeldungen.

Dem Aufgleisen eines Angebotes im  
Fernunterricht sowie der rechtzeitigen  
Information blieben nur ein Wochenende. Von  
einzelnen Pannen abgesehen scheint dies aber 
recht gut funktioniert zu haben: 98.9% der Familien 
haben die Informationen zur Schulschliessung 
rechtzeitig erreicht. Im Nachhinein beurteilen 
73.8% das Angebot der Lehrpersonen als «sehr 
gut», 19.9% immerhin noch als «gut». Gefreut hat 
uns die Rückmeldung, dass rund ¾ der SuS von 

Nachhinein beurteilen 73.8% das Angebot der Lehrpersonen als «sehr gut», 19.9% immerhin noch als 
«gut». Gefreut hat uns die Rückmeldung, dass rund ¾ der SuS von diesem Angebot «sehr gut» oder 
«gut» profitieren konnten. 
Aber es ist klar: Lang nicht alles lief rund. Motivationsprobleme, Überforderung, technische 
Probleme, Kommunikationsprobleme und Missverständnisse waren häufig genannte Erschwernisse. 
Der Fernunterricht hat uns neue Möglichkeiten aufgezeigt, uns aber auch deutlich gemacht, dass er 
den Präsenzunterricht nicht ersetzten kann. 

 

 

Thomas Walter, stv. Schulleiter 
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HÄUFIGERER KONTAKT MIT DER 
LEHRPERSON

MEHR ZEIT FÜRS INSTRUMENT

ANDERE SCHWERPUNKTE IM UNTERRICHT

SELBSTSTÄNDIGKEIT WURDE GEFÖRDERT

KREATIVE AUFGABEN

ORIGINELLE PROJEKTE

Positiv fanden wir (keine bis mehrere 
Antworten möglich) (224 Teilnehmer) 

diesem Angebot «sehr gut» oder «gut» profitieren 
konnten.

Aber es ist klar: Lang nicht alles lief rund. Motivati-
onsprobleme, Überforderung, technische Probleme, 
Kommunikationsprobleme und Missverständnisse 
waren häufig genannte Erschwernisse.

Der Fernunterricht hat uns neue Möglichkeiten auf-
gezeigt, uns aber auch deutlich gemacht, dass er 
den Präsenzunterricht nicht ersetzen kann.

� Thomas Walter, stv. Schulleiter
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…Lehrperson 

■  �Gerrit Boeschoten 
Alter: 60!

Wohnort: Bern

Instrument: Klarinette

Unterricht an der  
Musikschule seit: 1991!

Hobbys: Velofahren 
und Sammeln 

Lieblingsmusik: 
je nach Tageslaune	

Lieblingsfarbe: Bordeaux

Lieblingsessen: Cheesecake 

Lieblingstier: Wildsau	

Lieblingsbuch: Die Abenteuer des Soldaten Schwejk	

Wunschtraum: Fliegen

Was mir Musik bedeutet: Alles!	

Hallo (was du deinen Schüler schon lange fragen 
wolltest): Wieso hast Du immer so gute Laune?	

...ich gehe an die Musikschule...

…Schüler 

■  �Eric Bonnard 
Alter: 17 Jahre

Wohnort: Toffen

Instrument: Klarinette

An der Musikschule 
seit: 2011

Hobbys: Ringen, Skicross, 
Klarinette spielen

Lieblingsmusik: Jazz 

Lieblingsfarbe: Blau

Lieblingsessen: Pizza

Lieblingstier: keines (Ich liebe alle Tiere)

Lieblingsbuch: Percy Jackson

Wunschtraum: Veterinärmedizin studieren

Was mir Musik bedeutet: Wenn ich Musik spiele 
kann ich für einen Moment alles andere vergessen 
und mich entspannen.

Hallo (was du deinen Musiklehrer schon lange  
fragen wolltest): .................
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Informationen
■  �Stundenplanung/Dispensationsmöglichkeit
Gerade haben unsere Lehrpersonen wieder den 
meist aufreibendsten Prozess in ihrem Berufsalltag 
an der Musikschule hinter sich: die Erstellung eines 
Stundenplans.
Oft bedarf es dabei mehrerer Rücksprachen mit 
Eltern und Schüler*innen, nicht selten gibt es 
Situationen, die fast ausweglos scheinen – und 
doch haben wir auf die ganze Schule gesehen nur 
sehr selten Fälle, in denen keine Lösungen gefun-
den werden können. Dies ist nur möglich dank der 
Kreativität und der Flexibilität der Lehrpersonen 
und natürlich auch immer wieder dank dem Ent
gegenkommen auf Eltern- und Schüler*innen-Sei-
te. Gerne machen wir deshalb wieder einmal auf 
die Möglichkeit aufmerksam, die die Allgemeinen 
Hinweise und Bestimmungen (AHB) zum Lehrplan 
21 vorsehen. Unter bestimmten Voraussetzun-
gen kann obligatorischer Unterricht an der 
Volksschule zugunsten des Musikschulunter-
richts kompensiert werden. 
«Eine Kompensation bietet neben der zeitlichen 
Entlastung Chancen, die musikalische Ausbildung 
besser in den Alltag einzubinden: vielleicht können 
die SchülerInnen den Musikschulunterricht gerade 
während des kompensierten Unterrichts besuchen 
oder in dieser Zeit üben.» schreibt Erwin Sommer, 
Vorsteher des zuständigen Amtes der Bildungs- 

und Kulturdirektion in einer Stellungnahme zum 
Thema. 

Die meisten Schulleitungen im Einzugsgebiet 
unserer Musikschule stehen der Dispensations
möglichkeit im Sinne der ressourcenorientierten 
Unterstützung der SchülerInnen grundsätzlich 
positiv gegenüber. Die bisher gemachten Erfah
rungen von Schüler*innen und Lehrpersonen sind 
positiv.

➔  Weitere Informationen zu den Dispensations-
möglichkeiten und zum Vorgehen in den einzelnen 
Gemeinden finden Sie auf unserer Homepage 
www.ms-guerbetal.ch unter «Administratives».
➔  Neuerung betr. Schulen Belp: die Frist 
(10.6.) entfällt. Für die Gesuchseingabe bitte das 
Formular auf der Website der Schulen Belp  
verwenden (Link dazu auch auf unserer Website).
Je mehr Schülerinnen und Schüler von dieser 
Möglichkeit Gebrauch machen, desto mehr  
Stundenplanmöglichkeiten schafft dies auch für 
diejenigen SchülerInnen, die nicht über die Voraus-
setzungen verfügen, die sie für die Genehmigung 
eines Gesuches erfüllen müssen.

Bei Fragen dürfen Sie sich gerne an Ihre 
Lehrperson oder an die Schulleitung wenden.
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dein musik-event im fokus

davegerber.ch
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Unterrichtsangebot
■  �Talentförderung Regional: Musik+
Unter dem Titel «Musik+» haben die Musikschulen 
Aaretal, Gürbetal, Köniz und Laupen im letzten Se-
mester erstmals gemeinsam ein Workshop-Projekt 
ausgeschrieben. Das Ziel ist, speziell engagierten 
und begabten Schüler/innen einen musikalischen 
(und natürlich auch sozialen) Austausch mit Gleich-
gesinnten zu ermöglichen, das Musizieren in Kam-
mermusik-Ensembles und Bands zu fördern sowie 
sich mit  Themen rund ums aktive Musizieren (Auf-
tritts-Training, Übetechniken, Improvisation etc.) 
auseinanderzusetzen. Auf Empfehlung ihrer Lehr-
personen konnten sich speziell engagierte  
Schüler*innen für das Projekt anmelden, das vier 
Workshop-Vormittage an Samstagen vorsah. 

Leider machte die Pandemie auch diesem Projekt 
einen Strich durch die Rechnung: nach einem 
erfolgversprechenden Start anfangs März mussten 
die weiteren Samstagvormittage abgesagt werden. 
Immerhin war es möglich, sich Mitte Juni doch 
noch mal zu treffen und danach an einem Werk-
stattkonzert zu zeigen, was für ein Potenzial in den 
Ensembles und Bands der rund 30 teilnehmenden 
Schüler/innen steckt.

Da aufgrund dieser Situation zu wenig Zeit blieb, 
das Projekt sauber auszuwerten und neu aufzu
gleisen und weil in zwei der vier Nachbarschulen 

gleichzeitig die Schulleitung wechselt, haben wir 
gemeinsam entschieden, das Folgeprojekt erst für 
das 2. Semester dieses Schuljahres (ab 1.2.) aus-
zuschreiben. Die Ausschreibung erfolgt voraus-
sichtlich im November. Bei Interesse kontaktieren 
Sie gerne Ihre Lehrperson.

■  �Singit!
Im August konnte unter der Leitung von Andrea 
Daniela Germ unser neues Singangebot für Kinder 
ab 8 Jahren starten. Das vielseitige Konzept, das 
die erfahrene Chorleiterin ausgearbeitet hat, sieht 
eine ganzheitliche Ausbildung vor, in der es 
singend, tanzend und gestaltend darum geht, in 
der persönlichen Entwicklung weiter zu kommen 
und einen eigenen musikalischen Ausdruck zu 
finden.

Das Angebot wird in zwei Gruppen (in Belp und 
Uetendorf) geführt, welche sich für Auftritte dann 
zusammenschliessen. Wenn Sie und Ihr(e) Kind(er) 
am Angebot interessiert sind, erteilen wir gerne 
Auskünfte zu Schnuppermöglichkeiten. 
Weitere Informationen finden Sie auch unter 
www.ms-guerbetal.ch
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BEAT ZURKINDEN AG
Das Fachgeschäft für 
Blas- und Schlaginstrumente mit
grosser Reparaturwerkstatt

3186 Düdingen  
Bonnstrasse 22 
026 493 45 41

3008 Bern 
Lorystrasse 14
031 398 08 08

4900 Langenthal
Gaswerkstrasse 52 
062 922 47 66

www.musikzurkinden.ch
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■  ��NEU an unserer Schule können Sie ALPHORN 
spielen lernen! Lesen Sie, was der Lehrer André 
Schüpbach zu diesem faszinierenden Instrument 
schreibt:
Die älteste bekannte Abbildung eines langgestreck-
ten Hirtenhorns (ca.3m lang) ist in einem Altarbild 
der Bergkappelle Rohrmoos in Tiefenbach (Allgäu, D) 
abgebildet. Es entstand um 1568. Die erste schriftli-
che Erwähnung geht in der Schweiz jedoch bereits 
auf das Jahr 1527 zurück: In einem Kassabuch des 
Klosters St.Urban schreibt ein Mönch, dass er einem 
Alphornbläser für seinen Auftritt einen 
Batzen gegeben habe. 
Das Alphorn gehört in die gleiche Fami-
lie wie das australische Didgeridoo und 
der tibetische Dung oder Dung Chen. 
Tierhörner, Schneckenhäuser oder Mu-
scheln gehören ebenfalls in diese Inst-
rumentengattung. Diese Art von Instru-
menten wurde und wird rund um den Globus für 
kommunikative Zwecke gebraucht. Es werden  
einfache Signale verbreitet, auf der Jagd oder als 
Lockinstrument um Tiere zusammenzutreiben.
Im Verlauf der Geschichte verstummte das Alphorn 
als Instrument der Hirten in der Schweiz fast gänz-
lich. 1827 wurde es von dem Musikwissenschaftler 
Joseph Fétis als schweizerisches Nationalinstrument 
bezeichnet. In den 1970er Jahren wurde das Alphorn 
als Soloinstrument in Begleitung mit Orchester, Blä-
ser-Ensemble, Orgel, Klavier und Harfe wiederbelebt. 
Die heute in der Schweiz gebräuchlichste Länge des 

Alphorns in der Stimmung Fis/Ges beträgt ca. 347cm. 
Die Herstellung eines Alphorns aus Holz wird auf 
traditionelle Weise in Handarbeit, aber auch mit 
computergesteuerten (CNC) Maschinen gemacht. Es 
gibt auch Alphörner aus Kohlefasern, welche wie ein 
Teleskop zusammengeschoben werden können. (Ein 
Alphorn aus Holz wiegt ca. 3kg. Die Anschaffungs-
kosten eines Alphorns beginnen bei ca. 2000.– Fr. 
Es gibt auch die Möglichkeit, Hörner ab ca. 30.– bis 
40.– Fr. pro Monat zu mieten.) Das Alphorn wird den 
Blechblasinstrumenten zugeordnet. Dies ergibt sich 

aus der Technik der Tonerzeugung, die 
durch die Lippen erzeugt wird, und dem 
Mundstücktypus. 
Ich persönlich habe schon seit längerem 
mit dem Spiel des Alphorns geliebäu-
gelt. Als Trompeter ist der Ansatz nahe-
liegend, da die Tonerzeugung bei beiden 
Instrumenten genau gleich passiert. Der 

Unterschied liegt darin, dass auf dem Alphorn ledig-
lich die Naturtonreihe zur Verfügung steht. 
Ein weiterer Unterschied liegt in der Kesselform und 
der Grösse des Mundstücks, was jedoch nicht ein 
grosses Problem darstellt.

Ich hoffe, ich konnte euch mit diesen Zeilen das Alp- 
hornspiel näherbringen und schmackhaft machen. 
Es lohnt sich, dieses traditionelle Instrument auszu-
probieren und damit in neue Klänge einzutauchen.

André Schüpbach (natürlich auch immer noch 
fasziniert vom Trompetenspiel)
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■  �Stufentests 
Die Schülerinnen und Schüler unserer Schule kön-
nen seit drei Jahren auf ihrem Instrument freiwilli-
ge Stufentests ablegen. Es geht dabei darum, den 
Ausbildungsstand zu dokumentieren und vor allem, 
das Engagement der Schüler/innen in einem wohl-
wollenden und persönlichen Feedback zu würdigen. 
Die Vorbereitung des stufengerechten Programms 
gibt dem Unterricht ein Ziel und das erfolgreiche 
Absolvieren des Vorspiels motiviert.
Die freiwilligen Stufentests führen wir gemeinsam 
mit der Musikschule Aaretal durch. Die Lehrperso-
nen übernehmen gegenseitig die ‚Fach-Jury‘-Funk-
tion, die Schulleitenden führen die Tests für die 
Schüler/innen ihrer Schule durch.
Ganz herzlich gratulieren wir folgenden Schüler/in-
nen unserer Schule für das erfolgreiche Absolvie-
ren eines freiwilligen Stufentests: 

SchülerIn Test Lehrperson
Berger Noemi Klavier G2 C. Torsello
Berger Jael Klavier G2 C. Torsello
Dürst Sima Klavier M2 M. Graf
Grossenbacher Marina Querflöte G1 N. Camichel
Häberli Silas Klavier G2 M. Graf
Hänni Leonnie Violine M1 A. Pfarrer
Käser Tarja Klavier M2 C. Torsello
Klöti Sandro Akkordeon G2 Ch. Gysler
Kobel Ayla Akkordeon G1 Ch. Gysler
Koller Sarah Klavier M2 A. Menzi
Lee Liya Klavier G1 M. Graf
Loosli Sara Akkordeon G1 Ch. Gysler
Martin Levi Klavier G1 C. Torsello
Müller Selma Akkordeon G1 Ch. Gysler
Paris Moa Akkordeon G2 Ch. Gysler
Reber Anja Akkordeon G 1 Ch. Gysler
Spring Carla Akkordeon G1 Ch. Gysler
Wittwer Fiona Querflöte M2 N. Camichel
Zix Yves Klavier M1 M. Graf
Zix Paul Violoncello G1 K.Bögli

Rückschau
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SchülerIn Test Lehrperson
Bohler Maria Flöte T2/20 Ch. Brigger
Brügger Jessica Klarinette T1/20 G. Boeschoten
Brügger Rafael Cornet T3/20 J. Bots
Dietrich Fabrice Euphonium T3/20 R. Fröscher
Doll Aline Klarinette T1/20 G. Boeschoten
Fahrni Nicolas Trompete T3/20 J. Bots
Gasser Marvin Bariton T1/20 R. Fröscher
Guggisberg Janik Posaune T2/20 A. Kunz
Hadorn Pascal Trompete T3/20 A. Schüpbach
Hauert Elin Cornet T1/20 J. Bots
Heinrich Jana Posaune T3/20 A. Kunz
Hodler Jan Euphonium T1/20 R. Fröscher
Hofman Jan Posaune T3/20 A. Kunz
Hofmann Nils Trompete T3/20 A. Schüpbach
Kaspar Till Cornet T2/20 J. Bots
Kehrli Matteo Trompete T2/20 A. Schüpbach
Keller Silas Cornet T1/20 A. Schüpbach
Kirchhofer Alina Flöte T2/20 N. Camichel
Lauper Quirin Cornet T1/20 J. Bots
Meo Hofer Schlagzeug T2/20 F. Heiniger
Niederhauser Janick Bariton T2/20 R. Fröscher
Sager Roman Sax T2/20 S. Rolli
Schlüchter Vanessa Klarinette T2/20 G. Boeschoten
Sinzig Mira Altosax T3/20 T. Danzeisen
Stübi Alina Klarinette T2/20 G. Boeschoten
Vogel Loris Euphonium T3/20 R. Fröscher

■  �Blasmusiktests 
In der Blasmusik-Ausbildung, welche unsere Schule 
gemeinsam mit den Musikvereinen der Region kon-
zipiert hat und durchführt, ist das Absolvieren von 
drei Tests obligatorisch. Auch hier hat eine beacht-
liche Anzahl Schüler/innen ihren Test erfolgreich 
bestanden: herzliche Gratulation!

ghz-architekten.ch 
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■  Vortrag zum Thema «Musik und Hirn» – 
der im Frühling geplante Anlass musste wegen 
Covid-19 verschoben werden. Gerne hier deshalb 
nochmal ein Hinweis darauf.

Von Dr. Stefan Elmer, Universität Zürich
Samstag, 14. November 2020, 10–12 Uhr,  
Aaresaal Belp (die Infrastruktur ermöglicht die 
Einhaltung der Distanzregeln)
Der Vortrag ist eine Weiterbildungsveranstaltung 
für Lehrpersonen aus Musikschule und Volksschule 
sowie für weitere Interessierte. Das Anmeldefor-
mular finden Sie unter www.ms-guerbetal.ch

Zum Inhalt: 
Seit der Entwicklung der bildgebenden Verfahren in 
den 90er Jahren hat sich die Möglichkeit eröffnet, 
in vivo Untersuchungen am menschlichen Gehirn 
vorzunehmen. Dank diesen Techniken sind wir heu-
te in der Lage, die Hirnaktivität während unter-
schiedlichen Aufgaben zu messen sowie auch 
strukturelle Veränderungen zu quantifizieren. Da 
das Lernen eines Musikinstrumentes und intensives 
musikalisches Training eine Vielfalt an perzeptuel-
len, motorischen und kognitiven Funktionen bean-
spruchen, sind diese Interventionen besonders ge-
eignet um plastische Hirnveränderungen 
nachzuweisen. In meinem Vortrag werde ich auf-
zeigen wie kurz- und langfristiges Musiktraining in 

der Kindheit und im Erwachsenenalter das Gehirn 
funktionell und strukturell verändern und sich posi-
tiv auf unterschiedliche perzeptuelle und kognitive 
Funktionen auswirken. Insbesondere werde ich 
schildern wie das Musizieren sprachliche Funktio-
nen begünstigt, wie zum Beispiel die Verarbeitung 
von Vokalen und Silben, prosodische Sprachmerk-
male aber auch das Lernen von neuen Wörtern. 
Zusätzlich werde ich aufzeigen, dass Musiktraining 
höhere kognitive Funktionen wie Kurzzeitgedächt-
nis, Arbeitsgedächtnis und Aufmerksamkeit be-
günstigt. Auch Parallelen zwischen Musiktraining, 
Hirnentwicklung, Alterungsprozessen und Hirnre-
servekapazität werden angestossen.

Kosten/Person: 20.– (inkl. Kaffee und Gipfeli)

■  Veranstaltungen
Wir freuen uns, dass es – unter gewissen Auflagen 
zwar – wieder möglich ist, in Konzertformaten das 
im Unterricht Erarbeitete einem Publikum zu prä-
sentieren. Wir danken Ihnen, wenn Sie mithelfen, 
die nötigen Pandemie-Massnahmen mitzutragen.  
Je nach Veranstaltung müssen wir mit Voranmel-
dungen arbeiten, die Besucher/innenzahl limitieren 
oder die Veranstaltung in verschiedenen Etappen 
durchführen. 

Vorschau
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■  Orchesterkonzerte 
Samstag, 14. November 2020, 17 Uhr
Aaresaal Belp
Sonntag, 15. November, 17 Uhr
Mehrzweckhalle Bach Uetendorf
Die beiden Orchesterformationen unserer Schule 
freuen sich – in neuer Zusammensetzung – wieder 
auf gemeinsame Konzerterlebnisse. Das JuniorOr-
chester (Leitung: Dorothee Schmid) und das  
SymphonicOrchester (Leitung: Urs Stähli und  
Javier López) präsentieren ihre neuen Programme.

■  Adventskonzerte
Freitag, 11. Dezember 2020, 19.30 Uhr
reformierte Kirche Uetendorf
Donnerstag, 17. Dezember 2020, 19.30 Uhr
reformierte Kirche Belp
Das (gemeinsame) Musizieren ist mit der Weih-
nachtszeit ganz besonders verbunden. An unseren 
traditionellen Adventskonzerten in Belp und  
Uetendorf erklingt Musik in stimmungsvoll  
dekorierten Kirchen.

■  Konzertpodium
Samstag, 23. Januar 2021, 19.30 Uhr 
katholische Kirche Belp
Bühne frei für unsere fortgeschrittenen 
Schülerinnen und Schüler!

■  Offene Türen
Samstag, 24. Oktober 2020 
Aaresaal Belp
Samstag, 31. Oktober 2020
reformierte Kirche Uetendorf
Mit einem an die Pandemie-Situation angepassten 
Programm möchten wir Interessierten ermöglichen, 
unser Angebot live zu erleben. Den Ablauf und 
Zeitplan entnehmen Sie den Informationen auf  
unserer Website.

■  Lehrerkonzert
«Romantik & Impressionismus»
Freitag, 23. Oktober 2020, 19.30 Uhr
reformierte Kirche Belp
Karen Haverbeck Sopran, Gerrit Boeschoten,  
Klarinette, Claire Charpentier, Klavier.
Neben dem bekannten «Hirt auf dem Felsen» von 
Franz  Schubert hören Sie weitere Kostbarkeiten, 
Lieder von Faurè und Debussy, dessen Rhapsodie 
für Klarinette und Klavier sowie das wenig gespielte, 
wunderschöne Offertorium von Franz Schubert.
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■  Familienkonzert
Sonntag, 28. März 2020, 16 Uhr
Aaresaal Belp
MAESTRO MOZART – EINE TURBULENTE 
NACHTMUSIK

Maestro Mozart ist ratlos. Mit diesem Orchester will 
seine kleine Nachtmusik einfach nicht gelingen.  
Nur fünf Musiker/innen sind aufgetaucht und dazu 
erst noch die falschen. Wäre das Konzert doch 
nicht schon heute Abend!
Doch auch die Damen und Herren des Orchesters 
sind ungehalten über den exzentrischen Maestro. 
Was will der komische Kauz nur von ihnen, er hat  
ja noch nicht mal die Musik fertig komponiert!
Hilfesuchend wenden sie sich an das Publikum.  
Gibt es im Konzertsaal vielleicht jemanden, der  
ihnen weiterhelfen kann? Auf der Suche nach der 
Vollendung des Werks ist den Musiker/innen und 
dem Komponisten jede Idee recht und es bleibt
nichts unversucht, um den Maestro zufrieden zu 
stellen.
Aber die Frage bleibt bis zum Schluss: Wird es dem 
Publikum gelingen, Mozart und dem Orchester aus 
der Patsche zu helfen?

Projekt
Das Publikum erlebt einen Tag mit dem Maestro 
Mozart und seinem Ensemble. Mit tatkräftiger 
Unterstützung der Zuhörer/innen wird das Werk 
«Eine kleine Nachtmusik» erarbeitet und fertig 
komponiert. 

Ensemble Zefirino	
		   
Nadja Camichel, 
Querflöte, Bridget 
Greason-Sharp, Oboe, 
Michael Marending, 
Klarinette, Severin 
Zoll, Horn,  
Till Schneider, Fagott,  
Adrian Kurmann, 
Schauspiel

Marcelo Nisinman,  
Arrangement und 
Komposition

Gäste: JuniorOrchester der Musikschule 
unter der Leitung von Dorothee Schmid

Zusammenarbeit mit
...reformierter Kirchgemeinde Belp und  
Bibliothek Belp: 
Die beiden Schülerinnen Michèle Preiswerk, Violine 
(Klasse J. López) und Sarah Koller, Klavier (Klasse 
A. Menzi) haben den Anlass «Leselust» (organisiert 
durch Kirchgemeinde und Bibliothek) am  
13. Februar 2020 in der Bibliothek Belp mit zwei 
musikalischen Beiträgen mitgestaltet.
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■  Oliver Gloor, Jazzpiano		
Marzel and the Brocheck 
Sonntag, 20.9.2020, 20 Uhr
Mühle Hunziken, Rubigen
Beatbox-Hiphop-Jazz

■  Anton Brüschweiler, Gitarre		
Back Doors Men 
Samstag, 14.11.2020, 21 Uhr	
Chäsi, Gysenstein	
A Tribute to the Doors

Freitag, 15.1.2021, 21 Uhr	
Bären, Münchenbuchsee	
A Tribute to the Doors

Lesung «Das Antwort» 
Freitag, 18.12.2020, 21 Uhr	
Literaturcafé, Biel	
Stimme: Andreas Schaerer

■  Dorothee Schmid, Viola		
Ensemble «mit vier» 
Freitag, 16.10.2020, 19.30 Uhr	
Kirche Zweisimmen	
A. Rejcha, L.v.Beethoven, V. Mortari
K. Zehnder, Flöte, Ch. Zehnder, Violine,  
U. Fischer, Cello

Unser Klarinettenlehrer Gerrit Boeschoten 
spielt als Solist das neue Klarinettenkonzert des 
Berner Cellisten und Dirigenten Erich Plüss. 
Das Werk ist entstanden in Gedenken an  
den Klarinettisten Stefan Däppen, welcher 
letztes Jahr unerwartet verstorben ist. 
Gerrit Boeschoten erinnert sich an ihn: 
«Stefan war ein teurer Freund – er hat lange 
Jahre auch  in Belp Klarinette unterrichtet und 
bleibt vielen von uns in Erinnerung als Mit
organisator unserer zwei Hollandreisen mit 

Schüler/innen, wo er die heterogene Gruppe 
in fünf Tagen zum einem tollen Klarinetten
orchester aufpäppelte...»

Samstag, 28.11.20, 19.30 Uhr, 
Johanneskirche Bern
Sonntag, 29.11.20, 17 Uhr, 
Kirche Bremgarten
Gerrit Boeschoten, Klarinette, 
Orchester des Stadtturnvereins Bern 
unter der Leitung von Orestis Chrysomalis

Konzerte unserer Lehrpersonen
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Ensemble de l'orchestre de chambre 
Fribourgeois 
Sonntag, 22.11.2020, 17 Uhr	
Aula, Zollikofen	
E.v.Dohnany, Z. Fibich
A. Cirafici, Violine, D. Schmid, Viola,  
J. Pelnena-Chollet, Cello, A. Volet, Klarinette,   
S. Mooser, Horn,  A. Rion, Klavier

■  Johanna Pärli, Bass,  
TIE DREI 
Donnerstag, 15.01.2021,  
20 Uhr	
BeJazz, Bern	
Leoni Altherr (voc), Sonja Ott 
(tp) und Johanna Pärli (kb)

Donnerstag, 28.01.2021,  
20 Uhr	
Le Singe, Biel	
Albumrelease-Tour
Leoni Altherr (voc), Sonja Ott 
(tp)und Johanna Pärli (kb)		

Oort Cloud 
Mittwoch, 23.09.2020, 20 Uhr	
Musigbistrot, Bern	
Jam-Opener
Cyrill Ferrari (git), Johanna Pärli (kb) und Michael 
Cina (drums)
Nimm dein Instrument zum Jammen mit!

Bahnhofstr. 11 . 3123 Belp . Tel. 031 819 21 81
 www.roderoptik.ch  
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Anmeldeschluss 
Frühlingssemester 2021  
(Beginn Feb. 2021): 1. Dez. 2020



■  Kristina Brunner, Schwyzerörgeli		
Evelyn & Kristina Brunner 
Freitag, 16.10.2020, 20 Uhr	
Bibliothek, Spiez	
Lesung mit Lukas Bärfuss, 
Musik Evelyn & Kristina Brunner

Donnerstag, 22.10.2020, 20 Uhr	
Alte Oele, Thun	
Lesung mit Pedro Lenz, 
Musik Evelyn & Kristina Brunner

Donnerstag, 22.10.2020, 20 Uhr	
Alte Oele, Thun	
Lesung mit Pedro Lenz, 
Musik Evelyn & Kristina Brunner

Sonntag, 1.11.2020, 11 Uhr	
Kirche Glockental, 
Steffisburg	
Wort & Musik  

Freitag, 20.11.2020, 20 Uhr	
Kirchgemeindehaus, 
Wichtrach	
Konzert Evelyn & Kristina Brunner

Sonntag, 29.11.2020, 17 Uhr	
Näijere Huus, Heriswil	
Konzert Evelyn & Kristina Brunner

Unsere Querflötenlehrerin Nadja Camichel hat die  
musikalische Leitung beim

Familienkonzert in der Abegg-Stiftung 
Samstag, 17. Oktober 2020 14.00 Uhr

Hahn und Huhn beim König von Spanien 
Erlebe eine spannende Geschichte mit viel Musik, seltenen 
Instrumenten und einem Rätsel. 

Hahn und Huhn, das passt zusammen, aber was wollen die 
zwei beim König? Ach so, der König sucht einen neuen  
Minister! Das wär’ ein Posten für mich, findet der Hahn. Er 
sagt dem Bauernhof ade, marschiert schnurstracks durchs 
ganze Land Richtung Königshof und seine Frau, das Huhn, 
nichts wie hintendrein. Die ganze Geschichte spielt sich in 
Spanien ab, wo selten Regen fällt. Eigentlich ist der Regen 
an allem schuld...

Wie die Geschichte wohl ausgeht? 
Eine überraschende und abenteuerliche Sache wird das, 
und Du machst dabei mit! 

Susanne Flück, Erzählerin, Konzept und Regie
Nadja Camichel, Traverso und musikalische Leitung
Daniele Caminiti, Laute und Theorbe 
Mirko Arnone, Gitarre und Laute 
Miguel Ángel García Martín, Perkussion

Dauer: ca. 1 Stunde , Eintritt frei

Werner Abeggstrasse 67 3132 Riggisberg 

www.abegg-stiftung.ch 2727
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Jubiläen 2019

■ 10 Jahre 

Antonia Brügger 

■ 25 Jahre 

Bettina Otth

■ 30 Jahre 

Danilo Djurovic 
■ 35 Jahre 

Urs Stähli

■ 40 Jahre 

Patricia Kuonen

■ 20 Jahre 

Antonia Brügger 

Martina König

Michiel van Kooten

Christoph Lindenmann

Patrick Schorer

Den folgenden Lehrpersonen dürfen wir dieses Jahr zu einem Dienstjubiläum an unserer Schule gratulieren. 
Wir danken ihnen für ihre Treue und ihren Einsatz für ihre Schüler/innen und für die Musikschule.
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